
 

 

LKJ AKTUELL 

 

Liebe Leser*innen, 

kreative Medienbildung ist eine Schlüs-

selqualifikation für junge Menschen in 

der digitalen Welt. Auch Fachkräfte der 

außerschulischen Bildung brauchen 

medienpädagogische Fortbildungen, um 

jungen Menschen auf Augenhöhe zu 

begegnen und Medienangebote in die 

Jugendarbeit zu integrieren.  

Die LKJ Baden-Württemberg ist seit 

Jahrzehnten ein verlässlicher Bildungs-

partner im Bereich Medienbildung und 

digitaler Jugendarbeit. Mit verschiedenen 

Angeboten unterstützt sie dabei, die 

Medienkompetenz von jungen Menschen 

kontinuierlich zu stärken. Das tut sie mit 

Angeboten der schulnahen außerschuli-

schen Jugendbildung und ebenso mit 

dem Projektbüro „jugend@bw“, mit dem 

sie Fachkräfte der Kinder- und Jugend-

arbeit qualifiziert und vernetzt sowie 

Beratungen für medienpädagogische 

Konzepten anbietet. Die von jugend@bw 

erarbeiteten Qualitätskriterien für die 

digitale Kinder- und Jugend(sozial)arbeit 

sind gerade erschienen.  

Die kontinuierlich steigende Nachfrage 

zeigt den großen Bedarf. Leider sind die 

Möglichkeiten zur Finanzierung dieser 

Angebote in den vergangenen Jahren 

unverändert geblieben. Hier ist die Politik 

gefordert, denn Medienbildung ist De-

mokratiebildung.  

Ihre LKJ Baden-Württemberg  

Kamingespräch  

Kulturelle Bildung  

Kulturelle Bildung baut Barrieren ab, 

fördert die Chancengleichheit und stärkt 

die gesellschaftliche Teilhabe aller jun-

gen Menschen. Wie das gelingen kann 

und welche Voraussetzungen dazu not-

wendig sind, ist Thema des Abends. 

Diskutieren Sie mit uns und mit Vertre-

ter*innen der Landespolitik am 21. Janu-

ar 2026, ab 18.00 Uhr, im Alten Schloss 

in Stuttgart. Im Fokus stehen die struktu-

relle Absicherung und Weiterentwicklung 

der kulturellen Kinder- und Jugendbil-

dung, die außerschulische Medienbil-

dung und die Umsetzung des Ganztags-

förderungsgesetzes (GaFöG), unter 

Einbeziehung der kulturellen Bildung. 

Anschließend laden wir zum Stehemp-

fang ein. Wir freuen uns auf Ihre Teil-

nahme. Anmeldung bitte unter:  

www.lkjbw.de/anmeldung-

kamingespraech 

 

Neues Projekt 

Prompt! Dein KI-Event 

Das neue Medienprojekt „Prompt! Dein 

KI-Event“ bietet Einblicke in die Chan-

cen, Möglichkeiten aber auch Risiken 

von KI-Tools. Die kreative Auseinander-

setzung mit KI-generierten Inhalten soll 

zur kritischen Reflexion anregen und die 

Medienkompetenz stärken. 

„Prompt! Dein KI-Event“ ist bis Ende  

2026 durch den Masterplan Jugend des 

Landes Baden-Württemberg gefördert 

und soll einen Beitrag zur außerschuli-

schen Kinder- und Jugendarbeit leisten. 

Ziel ist es, sowohl junge Menschen im 

Rahmen von Workshops als auch Inte-

ressierte aller Altersklassen bei einer 

Veranstaltung im öffentlichen Raum im 

Umgang mit KI zu stärken.  

Der Fokus liegt dabei auf der praktischen 

und kreativen Arbeit mit KI-Generatoren 

und einem kulturellen Bühnenprogramm 

in Kooperation mit KI-Künstler*innen. 

Weitere Infos folgen in den nächsten 

Wochen. 

Mehr Informationen hier 

 

Neue Plätze für Freiwillige  

Freiwilligendienste Kultur  

und Bildung  

Wünschen Sie sich junge Menschen in 

Ihrem Team, die ihre Ideen und Perspek-

tiven teilen? Sind Sie eine Einrichtung 

der kulturellen Bildung, ein Museum, ein 

Theater, ein Soziokulturelles Zentrum 

oder ein gemeinnütziger Verein im Kul-

turbereich? Führen Sie Kulturveranstal-

tungen, Festivals, Workshops durch?  

Dann werden Sie Einsatzstelle für die 

Freiwilligendienste Kultur und Bildung in 

Baden-Württemberg. Wir begleiten sie 

durch das Freiwilligenjahr, von der Su-

che nach interessierten jungen Men-

schen bis zum Zertifikat. Wir machen die 

Bildungsarbeit für und mit den Freiwilli-

http://www.lkjbw.de/schule-kultur-medien/prompt-dein-ki-event/
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gen und stehen auch Ihren Mitarbeiten-

den bei pädagogischen und administrati-

ven Fragen zur Seite. Bis Februar kön-

nen Sie auch im aktuellen Jahrgang 

noch Einsatzstelle werden. 

Falls Sie sich wünschen, dass junge 

Menschen aus Südafrika als Freiwillige 

bei Ihnen mitarbeiten, ist das ab Sep-

tember 2026 im Programm Weltwärts 

Süd-Nord ebenfalls möglich. Hier arbei-

ten wir mit Lungelo Youth Developement 

(LYD) in Richardsbay zusammen, die die 

Freiwilligen vor ihrer Reise nach 

Deutschland in einem Entsendeseminar 

auf die Ausreise vorbereitet.  

Mehr Informationen hier 

 

Was bin ich? 

Kreative Berufsorientierung 

Mit „Was bin ich?“ – Orientierung zur 

Berufswahl mit kreativen Mitteln ermög-

licht die LKJ Jugendlichen in einer 5-

tägigen Projektwoche eine kreative Aus-

einandersetzung mit ihren Talenten und 

Interessen, im Hinblick auf die persönli-

che Berufswahl.  

Das Projekt wird zusammen mit Einrich-

tungen und Akteur*innen der Kinder- und 

Jugendarbeit sowie der kulturellen Ju-

gendbildung entwickelt und umgesetzt. 

Interessierte Jugendliche im Alter von 14 

bis 26 Jahren können sich zur 5-tägigen 

Projektwoche mit Übernachtung in Stutt-

gart 17.-21. Februar 2026 oder Tübingen 

1.-5. Juni 2026 (Pfingstferien) anmelden. 

Kosten: 60,00 Euro für die Projekt-

Woche inklusive Vollpension und Über-

nachtung. 

Das Projekt „Was bin ich?“ – Orientie-

rung zur Berufswahl mit kreativen Mitteln 

wird im Rahmen des Masterplan Jugend 

durch das Ministerium für Soziales, Ge-

sundheit und Integration aus Landesmit-

teln finanziert, die der Landtag von Ba-

den-Württemberg beschlossen hat. 

Mehr Informationen hier 

 

Halbzeit  

KulturStarter 2025/26 

Die ersten beiden Seminare in Stuttgart 

und Heidelberg sind erfolgreich abge 

schlossen und die frisch ausgebildeten 

Schülermentor*innen kulturelle Jugend-

bildung haben bereits kreative Projekte 

entwickelt, die nun in die Umsetzung 

gehen. Dabei reicht die Bandbreite von 

einem Kulturwettbewerb mit Disziplinen 

wie Literatur, Grafikdesign, Modedesign 

und Street Art bis hin zu einem Kultur-

Escape-Room.  

In Stuttgart besuchten die Teilneh-

mer*innen das Theaterstück „All das 

Schöne“ des Jungen Ensemble Stuttgart, 

in Heidelberg ging es ins Haus der Ju-

gend. Am Workshoptag konnten die 

Jugendlichen in verschiedenen kreativen 

Bereichen wie Bildhauerei, Textildruck, 

Fotografie, Malerei, Theater, Podcasting 

und mehr aktiv werden.  

Freiburg und Stuttgart II sind bereits 

ausgebucht. Diese zwei Seminare finden 

Ende November und Anfang Dezember 

statt. Dank der Unterstützung des Minis-

teriums für Kultus, Jugend und Sport 

können die Seminare für alle Jugendli-

chen kostenlos angeboten werden – ein 

toller Beitrag zur kulturellen Bildung!  

Mehr Informationen hier 

 

jugend@bw  

Fortbildungen,  

Veranstaltungen, Beratung 

jugend@bw – Projektbüro digitale Kin-

der- und Jugendarbeit und Jugendsozi-

alarbeit bietet im Herbst folgende Fort-

bildungen an: 27.11. „Die drei W’s der 

digitalen Barrierefreiheit“ und 04.12. 

„Game on! Digitale Spiele in der Kinder- 

und Jugendarbeit und Jugendsozialar-

beit“.  

Am 17.12. freut sich das Team auf den 

Austausch „digital & kollegial“. Im neuen 

Jahr, am 28.01., startet das Projektbüro 

mit der Servicestelle für digitale Kulturel-

le Bildung, der lkj Sachsen-Anhalt, mit 

der Veranstaltung „Soundcheck digital – 

Kreativ werden mit Musik-Apps“. 

jugend@bw wird finanziert durch das 

Ministerium für Soziales, Gesundheit und 

Integration aus Landesmitteln, die der 

Landtag Baden-Württemberg beschlos-

sen hat.  

Mehr Informationen hier 

 

Kurswechsel Kultur 

Auftakt der neuen Runde 

Am 14. Oktober 2025 trafen sich alle 

Botschafter*innen der neuen Runde von 

„Kurswechsel Kultur – Netzwerk. Rich-

tung. Inklusion.“ zum Auftakt im Hospi-

talhof Stuttgart. Begleitet von der Initiati-

ve Barrierefrei Feiern sowie zwei Dol-

metscherinnen für Leichte Sprache, war 

es ein wertvolles und inklusives Mitei-

nander. Alle lernten sich kennen und 

erste Termine wurden gemeinsam fest-

gelegt. Einen informellen Ausklang gab 

es im Jungen Ensemble Stuttgart. Hier 

tauschten sich die neuen Botschaf-

ter*innen in entspannter Atmosphäre mit 

den Ehemaligen aus Runde eins aus. 

Am 12.11. starteten dann alle auch in-

haltlich mit einem informativen und 

spannenden Workshop zum Thema 

„Inklusive Konferenzplanung“, umgesetzt 

von den Kolleg*innen der Initiative Barri-

erefrei Feiern. Das Gelernte kann die 

Kunsthalle Mannheim am ersten Netz-

werktreffen im März 2026 dann zusam-

men mit dem Programmbüro umsetzen. 

„Kurswechsel Kultur – Netzwerk. Rich-

tung. Inklusion.“ ist ein Kooperationspro-

jekt des ZfKT und der LKJ Baden-

Württemberg. Das ZfKT wird vom Minis-

terium für Wissenschaft, Forschung und 

Kunst Baden-Württemberg finanziert. 

Mehr Informationen hier 

 

Beteiligung im Ganztag 

Mit Kindern auf Augenhöhe 

Am 22. Januar 2026 bietet die Service-

stelle Kinder- und Jugendbeteiligung 

(SKJB) in Kooperation mit der Akademie 

für Jugendarbeit die Qualifizierung „Mit 

Kindern auf Augenhöhe – Beteiligung im 

Ganztag professionell gestalten“ in 

Stuttgart an.  

In Baden-Württemberg steht die Umset-

zung des Rechtsanspruchs zur ganztä-

gigen Förderung für Grundschulkinder 

ab dem Schuljahr 2026/27 bevor. Doch 

wie kann diese auf Augenhöhe mit Kin-

dern beteiligend konzipiert, gestaltet und 

gelebt werden? Klar ist: Kinderbeteili-

gung gelingt nur, wenn multiprofessionel-

le Teams zusammenarbeiten und eine 

gemeinsame Haltung entwickeln.  

Die Referent*innen der SKJB vermitteln 

dazu fundiertes Wissen zu Qualitätskrite-

http://www.lkjbw.de/freiwilligendienste-kultur-und-bildung/
http://www.lkjbw.de/was-bin-ich/
http://www.lkjbw.de/kulturstarter/
http://www.jugend-bw-digital.de/
http://www.lkjbw.de/inklusion/
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rien, Rahmenbedingungen und beteili-

gungsorientierter Arbeit im Ganztag. 

Gemeinsam werden Rolle und Haltung 

der Fachkräfte reflektiert und praxisnahe 

Methoden vorgestellt. Ziel ist es, Kinder-

beteiligung nicht nur als Haltung zu ver-

stehen, sondern als aktives Handlungs-

feld im Ganztag zu verankern. Abschlie-

ßend besteht die Möglichkeit, individuelle 

Umsetzungsschritte für den eigenen 

Standort zu erarbeiten. Die Teilnahme-

gebühr beträgt 95,00 Euro pro Person.  

Mehr Informationen hier 

 

Kinder & Kultur 

Neue Ausschreibung 

Mit dem Fortbildungsangebot „Kinder & 

Kultur“ unterstützt die Stiftung Kinderland 

Baden-Württemberg in Kooperation mit 

dem Deutschen Kinderhilfswerk Kom-

munen beim Auf- und Ausbau kultureller 

Bildungsangebote für Kinder im Alter von 

6-10 Jahren.  

Die Teilnehmenden erlangen fundierte 

Kenntnisse, um als „Koordinator*in Kin-

der & Kultur“ eigene Projekte zu entwi-

ckeln und umzusetzen. Im Anschluss an 

die Fortbildung stellen die Förderer einen 

Sonderfonds zur Finanzierung und Um-

setzung der geplanten Vorhaben bereit. 

Die für das erste Halbjahr 2026 geplan-

ten Termine für die inzwischen 16. Fort-

bildungsrunde sind am 5./6.2., 13.3., 

7./8.5. sowie am 19.6. 

Sämtliche Kosten für die Fortbildung 

(inkl. Übernachtung) werden von der 

Stiftung Kinderland übernommen.  

Bewerbungsschluss: 30. November 2025 

Mehr Informationen hier 

 

Aus den Mitgliedsverbänden 

 

Ausschreibung 

Jugendkunstpreis  

Das Leitthema für den Jugendkunstpreis 

Baden-Württemberg im Jahr 2026 lautet 

„ZUSAMMEN“. Mit dieser Wahl setzt die 

Jury bewusst ein Zeichen für die vielfälti-

gen Formen der Verbundenheit in unse-

rer Zeit.  

Der Jugendkunstpreis Baden-

Württemberg ist ein Wettbewerb zur 

Förderung des künstlerischen Nach-

wuchses des Landes für Jugendliche 

und junge Erwachsene. Das Thema 

„ZUSAMMEN“ soll junge Menschen 

zwischen 15 und 21 Jahren dazu anre-

gen, sich konzeptionell mit einem der 

wichtigsten menschlichen Bedürfnisse 

auseinanderzusetzen. 

Thematisch können Fragen des gesell-

schaftlichen Zusammenhalts und der 

Überwindung von Gräben künstlerisch 

gestellt werden oder Reflexion über 

gemeinschaftliche Verantwortung und 

die Dynamik von Gruppenprozessen. 

Künstlerisch können sich die Teilneh-

mer*innen aber auch mit dem Zusam-

menfügen von Materialien oder der 

Komposition unterschiedlicher Elemente 

beschäftigen. Erneut sind auch wieder 

Gruppenarbeiten möglich, um die Idee 

des Miteinanders in der Kunstpraxis 

selbst zu verwirklichen.  

Einreichfrist: 20. April 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Weiterbildung 

Pop Webinare 

Das Pop-Büro Region Stuttgart bietet in 

Kooperation mit Dunstan Music/Dunstan 

Media eine mehrteilige Webinar-Reihe 

für alle wichtigen Themen rund um die 

Musikbranche an. Die Termine beschäf-

tigten sich mit allen Themen rund um 

das Musiker*innen-Dasein und die Mu-

sikwirtschaft – als allgemeineres Webi-

nar oder detaillierterer Deep-Dive. Die 

Teilnehmenden erwartet alles von einem 

Einstieg in die Branche über Finanzen 

und Verträge, GEMA, GVL bis hin zu 

Marketing, Booking und Sync. 

Jeder Termin beginnt um 17.00 Uhr, 

dauert ca. 1,5 Stunden und wird über 

Zoom abgehalten. Die Dozent*innen sind 

immer Branchenprofis, die im Rahmen 

der jeweiligen Termine wertvolle Einbli-

cke in ihre Spezialgebiete geben. Im 

November und Dezember gibt es noch 

Weiterbildungen für Musiker*innen zu 

Instagram und TikTok.  

Mehr Informationen hier 

 

 

 

Workshop.Theater 

Montagsreihe 2025/26  

Clown sein macht unberechenbar stabil. 

Die Facetten clownesker Spiel- und 

Handlungsweise sind sehr vielseitig: 

Probleme sind Geschenke, schöner 

scheitern, ein Clown findet immer eine 

Lösung, ein Clown tut eines nach dem 

anderen – um nur einige Merkmale der 

Clownshaltung zu nennen, aus deren 

Perspektive sich spürbar neue Hand-

lungsspielräume in der jeweiligen alltäg-

lichen „Lebensbühne” auftun. 

Der Workshop „CLOWN SEIN“ widmet 

sich der Spiel- und Handlungsweise des 

Clowns, seiner Philosophie und Lebens-

haltung mit unterschiedlichen Methoden 

und Ansätzen aus den Bereichen Impro-

visation, Schauspiel, Körperarbeit, 

Wahrnehmungs- und Ensembletraining. 

Der Workshop findet immer montags im 

Haus der Jugend in Heidelberg statt.  

Mehr Informationen hier 

 

Fachtag 

Theaterpädagogik  

in der Sozialen Arbeit 

Das Theater PädagogikZentrum Baden-

Württemberg lädt alle Fachkräfte der 

Sozialen Arbeit zum Fachtag „Theater-

pädagogik in der Sozialen Arbeit“ am 30. 

November 2025, nach Reutlingen ein.  

In praxisnahen Workshops zu verschie-

denen Anwendungsfeldern wie der Ju-

gendhilfe oder der Arbeit mit Demenz- 

und Suchterkranken, geht es um Aus-

tausch und Impulse für Bildung, Begeg-

nung und Beteiligung. Die Teilnahme ist 

kostenfrei, erfordert jedoch eine verbind-

liche Anmeldung.  

Mehr Informationen hier 

 

Veranstaltungen / Projekte 

 

Diversity in action 

Identität und Vielfalt  

Vielfalt in Bezug auf Herkunft, Hautfarbe, 

Geschlecht, Körper oder sexueller Orien-

tierung wird häufig erst dann themati-

siert, wenn Konflikte oder Diskriminie-

rung auftreten. Doch wie lässt sich früh-

zeitig und konstruktiv damit umgehen? 

https://kinder-jugendbeteiligung-bw.de/
http://www.lkjbw.de/inklusion-qualifizierung/kinder-kultur/
https://jugendkunstpreis.kultus-bw.de/Startseite
http://www.popbuero.de/weiterbildung/webinare/
http://www.theaterberatung-bw.de/fort-ausbildung-theater-spielberatung-baden-wuerttemberg/workshops-theater-spielberatung/workshop-theater/
http://www.tpz-bw.de/
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Dazu bietet das Deutsch-Polnische Ju-

gendwerk am 26. November 2025, von 

16.00-18.00 Uhr, einen interaktiven 

Online-Workshop mit praxisnahen 

Übungen an, um Handlungssicherheit in 

herausfordernden Situationen zu gewin-

nen. Zudem werden Methoden vorge-

stellt, um Zugehörigkeit, Fairness, Identi-

tät und Vorurteile aktiv zu thematisieren. 

Der Workshop richtet sich an Multiplika-

tor*innen der schulischen und außer-

schulischen Jugendarbeit aus Deutsch-

land und Polen. 

Mehr Informationen hier 

 

Online-Veranstaltung 

Kinderrechte verteidigen 

In vielen europäischen Ländern, auch in 

Deutschland, haben rechtspopulistische 

und rechtsextremistische Akteur*innen 

spürbaren gesellschaftlichen und politi-

schen Einfluss gewonnen. Kinderrechte 

geraten dabei zunehmend unter Druck: 

Statt die in der UN-Kinderrechts-

konvention verankerten individuellen 

Rechte jedes Kindes anzuerkennen, wird 

Kindheit zunehmend im Sinne nationalis-

tischer, identitärer und bevölkerungspoli-

tischer Zielsetzungen instrumentalisiert.  

Mit der Online-Fachveranstaltung „Kin-

derrechte verteidigen! Europäische Stra-

tegien gegen rechtspopulistische und 

rechtsextremistische Narrative und An-

griffe auf die Zivilgesellschaft“ am 27. 

November 2025, von 9.00-11.00 Uhr, 

möchten die Arbeitsgemeinschaft für 

Kinder- und Jugendhilfe – AGJ und die 

National Coalition Deutschland auf diese 

Entwicklungen aufmerksam machen und 

ihre Auswirkungen auf Kinderrechte und 

Kinderrechtsarbeit in Europa adressie-

ren.  

Die Veranstaltung richtet sich an Fach-

kräfte der Kinder- und Jugendhilfe, Mit-

arbeitende aus Verwaltung und Politik 

sowie an Vertreter*innen der Zivilgesell-

schaft, die Kinderrechte in einem heraus-

fordernden gesellschaftlichen Klima aktiv 

umsetzen und schützen möchten.  

Anmeldeschluss: 25. November 2025 

Mehr Informationen hier 

 

Was geht? 

Digitalität, Digitalisierung und KI  

in der Kinder- und Jugendarbeit 

Die fortschreitende Digitalisierung und 

der rasante Fortschritt im Bereich Künst-

licher Intelligenz eröffnen enorme Poten-

ziale für das Feld der Kinder- und Ju-

gendarbeit – in der Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen sowie hinsichtlich 

administrativer und organisatorischer 

Aufgaben.  

Gleichzeitig bringen sie neue Herausfor-

derungen mit sich. Um die Chancen 

dieser neuen Technologie nutzen zu 

können, ist eine gezielte Transformation 

erforderlich, die technologische Entwick-

lungen mit den Werten und Strukturen 

der Kinder- und Jugendarbeit verbindet. 

In diesem Zusammenhang stellen sich 

folgende Fragen: Was ist KI eigentlich? 

Wie funktioniert sie? Welche Bedeutung 

kann KI für das Feld der Kinder- und 

Jugendarbeit haben? Was darf und was 

kann KI und was sollte sie nicht können 

oder dürfen? Wie kann KI eingesetzt 

werden im Feld, nicht nur hinsichtlich 

administrativer und organisatorischer 

Aufgaben, sondern auch in der pädago-

gischen Arbeit mit Kindern und Jugendli-

chen? 

Der Fachtag „Was geht? Digitalität, Digi-

talisierung und KI in der Kinder- und 

Jugendarbeit“ am 8. Dezember 2025 in 

Hannover, will die technischen Möglich-

keiten und (ethisch-moralischen) Gren-

zen von Digitalisierung und KI für das 

und im Feld der Kinder- und Jugendar-

beit ausleuchten. Ebenso soll der Aus-

tausch darüber gefördert werden, wie die 

digitale Zukunft im Feld der Kinder- und 

Jugendarbeit aktiv gestaltet werden 

kann. 

Mehr Informationen hier 

 

Fachtag 

Schutzkonzepte 

Am 9. Februar 2026 findet der Fachtag 

„Schutzkonzept“ vom Landesverband 

des Kinderschutzbundes Baden-

Württemberg in Stuttgart statt.  

Kinder und Jugendliche sollen Vereine 

als sichere Orte erfahren – darauf zielt 

das Projekt KiSchuBW ab. Gefördert 

vom Ministerium für Soziales, Gesund-

heit und Integration, arbeitet der Landes-

verband des Kinderschutzbundes Ba-

den-Württemberg intensiv daran, Kinder-

schutz in Vereinen zu verankern und die 

Implementierung von Schutzkonzepten 

professionell zu begleiten. Er bildet 

Schutzkonzeptberater*innen aus und 

unterstützen Vereine mit einem Förder-

programm.  

Beim Fachtag Schutzkonzepte stehen 

aktuelle Entwicklungen, Forschungser-

gebnisse und Praxiserfahrungen im 

Mittelpunkt. Neben spannenden Vorträ-

gen erwartet die Teilnehmenden praxis-

nahe Workshops, Austauschformate und 

Einblicke in gelingende Schutzkonzept-

arbeit. 

Mehr Informationen hier 

 

Safer Internet Day 2026 

KI and me. In künstlicher Beziehung. 

Generative KI-Bots sind längst Teil unse-

res digitalen Alltags. Sie erklären und 

beraten in schwierigen Lagen oder bie-

ten sogar emotionalen Support. Doch 

welchen Einfluss haben solche KI-

Begleiter auf unsere zwischenmenschli-

chen Beziehungen und unsere Kommu-

nikation? Welche Chancen und Risiken 

entstehen, wenn Menschen Bindungen 

zu KI-Begleitern entwickeln? Diese Fra-

gen rückt klicksafe mit dem Schwer-

punktthema „KI and me. In künstlicher 

Beziehung.“ am Safer Internet Day (SID) 

in den Mittelpunkt. Der internationale 

Aktionstag wird in Deutschland von 

klicksafe koordiniert und findet 2026 am 

10. Februar statt.  

Alle sind aufgefordert, sich aktiv am 

Safer Internet Day zu beteiligen, entwe-

der zum Schwerpunktthema oder mit 

ihren eigenen Themen für ein besseres 

Internet. Aktionen zum SID können bei 

klicksafe angemeldet werden. 

Mehr Informationen hier 

 

Bildungsprogramm  

Wirtschafts.Forscher! 

Wirtschafts.Forscher! ist ein innovatives, 

kostenloses Bildungsprogramm der 

PwC-Stiftung für Jugendliche und Lehr-

kräfte der Sekundarstufe I. Es bietet 

Schüler*innen der Jahrgänge 7 bis 10 

Gelegenheit die Verbindung von Wirt-

http://www.dpjwonline.org/diversity-in-action
https://netzwerk-kinderrechte.de/veranstaltung/kinderrechte-verteidigen-europaeische-strategien-gegen-rechtspopulistische-und-rechtsextremistische-narrative-und-angriffe-auf-die-zivilgesellschaft/
https://bundeskongress-kja.de/projektverlaengerung/fachtag-am-08-12-2025-7999/
http://www.kinderschutzbund-bw.de/
http://www.klicksafe.de/sid26/anmelden
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schaft, Ethik und Digitalisierung praxis-

nah zu erkunden, 4K-

Zukunftskompetenzen (Kritisches Den-

ken, Kreativität, Kommunikation und 

Kollaboration) durch eigene Projektarbei-

ten selbstständig zu entwickeln und mit 

einer innovativen digitalen Lernplattform 

forschend zu lernen. 

Schulen haben die Möglichkeit, ein gan-

zes Schuljahr lang von interaktiven 

Workshops, Fortbildungen und der digi-

talen Lernplattform Wi.Fo!-Lab zu profi-

tieren. Das Wi.Fo!-Lab ist der Schlüssel 

zur Förderung des „Forschenden Ler-

nens“. Hier können Schüler*innen 

selbstständig wirtschaftliche Themen 

forschend entdecken und sowohl ihr 

Fachwissen als auch ihre persönlichen 

Kompetenzen erweitern. 

Lehrkräfte erhalten Zugang zu einem 

„Digitalen Lehrerzimmer“ mit begleiten-

den Dokumenten und Grundlagemateria-

lien zu idealtypischen und exemplari-

schen Unterrichtssequenzen, Verknüp-

fung mit den Inhalten der Bildungspläne, 

Qualifizierungsbausteinen, Präsentatio-

nen, Hinweisen zu den Themen-Modulen 

u. v. m. 

Mehr Informationen hier 

 

European Authors Day 

Neues Format und neuer Name 

Die von der EU initiierte Aktion zur Le-

seförderung „Day of European Authors“ 

startet im Herbst 2025 mit neuem Na-

men und erweitertem Konzept als „Euro-

pean Authors Day“. Zwischen dem 11. 

November und dem 12. Dezember 2025 

finden in 40 Ländern des Creative Euro-

pe-Programms vielfältige Lesungen, 

Begegnungen mit Autor*innen und Illust-

rator*innen sowie Veranstaltungen in 

Schulen, Bibliotheken und Buchhandlun-

gen statt. Ergänzt wird das Programm 

durch Trainingsworkshops im November 

2025 sowie eine Konferenz zur Leseför-

derung im März 2026.  

Die Organisation des European Authors 

Day für die Jahre 2025-2027 übernimmt 

ein Konsortium aus sieben Partnern 

unter Leitung der Universal Reading 

Foundation (Polen), zu dem u. a. die 

Stiftung Lesen (Deutschland), die Natio-

nalbibliothek Polen, Ciclic (Frankreich), 

Chetene (Bulgarien), die Federation of 

European Publishers und das EURead-

Netzwerk gehören.  

Ziel der Initiative ist es, insbesondere 

junge Menschen für Bücher und eine 

Kultur des Lesens zu begeistern.  

Mehr Informationen hier 

 

Webinar 

Erste Medienerfahrungen   

Kinder wachsen in einer digitalen Welt 

auf – Smartphones, Tablets und Fernse-

her sind allgegenwärtig. Schon die 

Kleinsten kommen früh mit Medien in 

Kontakt. Das wirft für viele Eltern wichti-

ge Fragen auf: Warum spielen Medien 

bereits im Kindergartenalter eine so 

große Rolle? Welche Chancen und Risi-

ken sind damit verbunden? Welche 

Inhalte sind wirklich geeignet?  

In diesem Webinar am 25. November 

2025, 19.30 Uhr, der Landesanstalt für 

Kommunikation BW (LFK) erhalten El-

tern praktische Tipps für den Familienall-

tag sowie Empfehlungen für altersge-

rechte Inhalte und sichere Plattformen. 

Mehr Informationen hier 

 

Online-Angebot  

Gemeinsam gegen Cybergrooming 

Beim sogenannten Cybergrooming ver-

suchen die Täter*innen über das Internet 

gezielt Kontakt zu Kindern aufzubauen – 

mit dem Ziel, sie sexuell zu belästigen 

oder zu missbrauchen. Das kann schlei-

chend und schwer erkennbar passieren 

– oft lange, bevor Erwachsene über-

haupt etwas bemerken.  

In diesem Webinar erhalten Eltern und 

Interessierte wichtige Informationen zu 

den Themen Cybergrooming und Prä-

vention. Sie erfahren, welche Schutz-

maßnahmen im Alltag helfen und wie sie 

mit ihrem Kind kindgerecht und vertrau-

ensvoll ins Gespräch kommen können.  

Das kostenlose Webinar wird regelmäßig 

von der LFK in Kooperation mit der Akti-

on Jugendschutz Baden-Württemberg 

(ajs), dem Kinderschutzbund Baden-

Württemberg sowie mit dem Landeskri-

minalamt Baden-Württemberg umge-

setzt.  

Mehr Informationen hier 

 Wettbewerbe / Finanzierung 

 

FSJ Kultur 

Förderung der Wüstenrot Stiftung 

Die Wüstenrot Stiftung unterstützt FSJ 

Kultur-Einsatzstellen in Baden-

Württemberg mit 5.500 Euro zur Reduk-

tion des Eigenanteils. Institutionen, die 

eine FSJ-Kultur-Stelle anbieten, können 

sich bis zum 16. Januar 2026 mit einem 

kurzen Motivationsschreiben per Mail 

bewerben.  

Darin soll deutlich werden, warum gera-

de ihre Einrichtung gefördert werden 

sollte, wie Freiwillige das Team berei-

chern und welche Aufgaben und Erfah-

rungen geboten werden. Nach Sichtung 

meldet sich die Stiftung Anfang März 

2026 bei den Bewerber*innen. An-

sprechpartnerin für Fragen und Bewer-

bung: Verena Krubasik: 07141-16 75 

6500 oder  

verena.krubasik@wuestenrotstiftung. 

Mehr Informationen hier 

 

Engagement Global  

Zusammenhänge sichtbar machen  

Das Programm „Engagiert die Welt ge-

stalten“ von Engagement Global fördert 

Vorhaben, die entwicklungspolitische 

Themen vermitteln – von fairem Handel, 

Fluchtursachen und Menschenrechten 

bis zu spezifischen Aktionen wie Social-

Media-Wochen zu Arbeits- und Lebens-

bedingungen im Globalen Süden. 

Gefördert werden Projekte, die Men-

schen globale Themen erleben lassen 

(z. B. Schulprojekte zur Wasserversor-

gung, Aktionstage zum Fairen Handel, 

Infoveranstaltungen oder Workshops zu 

fairer Landwirtschaft), in Präsenz, online 

oder hybrid.  

Rein ehrenamtlich durchgeführte Projek-

te benötigen nur mindestens zehn Pro-

zent Eigenanteil; zusätzlich ist eine Eh-

renamtspauschale von bis zu 840 Euro 

pro Person möglich. Das Team von 

Engagement Global begleitet von der 

Antragstellung bis zur Umsetzung. 

Mehr Informationen hier 

 

http://www.wirtschafts-forscher.de/
https://culture.ec.europa.eu/news/new-format-and-name-for-the-day-of-european-authors
http://www.lfk.de/fruehkindliche-medienbildung
http://www.lfk.de/internet-abc
mailto:verena.krubasik@wuestenrotstiftung
https://wuestenrot-stiftung.de/
http://www.engagement-global.de/de/engagiert-die-welt-gestalten
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Neuer Turnus 

Schülermedienpreis  

Der Schülermedienpreis Baden-

Württemberg ist Teil der Initiative Medi-

enFokus BW (ehemals Kindermedien-

land), die unter der Schirmherrschaft von 

Ministerpräsident Winfried Kretschmann 

steht. Sie setzt sich dafür ein, die Medi-

enkompetenz von Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen in Baden-

Württemberg zu stärken. Auftraggeber 

ist das Staatsministerium Baden-

Württemberg. Die Projektabwicklung 

übernimmt die Geschäftsstelle der Initia-

tive MedienFokus BW in Zusammenar-

beit mit der MFG Baden-Württemberg. 

Der Schülermedienpreis Baden-

Württemberg wird künftig im neuen Tur-

nus ausgerichtet. Ziel ist es, die Teil-

nahme besser in den Schuljahresablauf 

zu integrieren, den Start ins neue Schul-

jahr als Motivationsschub zu nutzen und 

Terminkonflikte mit Prüfungen und Ab-

schlussvorbereitungen zu vermeiden. 

Die Preisverleihung ist für Mitte bis Ende 

April 2026 geplant. 

Eingereicht werden können alle media-

len Arbeiten, die von Schüler*innen oder 

in Zusammenarbeit mit Begleitpersonen 

entstanden sind – etwa Videos, Games, 

Foto-Serien, Websites, Apps, Zeitungen 

oder Comics.  

Einsendeschluss: 25. Januar 2026  

Mehr Informationen hier 

 

KlimaFokus 2025  

Jugendfilmwettbewerb 

„KlimaFokus 2025 – Deine Stimme zum 

Klimawandel“ ist ein bundesweiter Film-

wettbewerb für junge Menschen im Alter 

von 16 bis 25 Jahren.  

Im Zentrum steht die filmische Ausei-

nandersetzung mit dem Klimawandel 

sowie individuelle und gesellschaftliche 

Handlungsmöglichkeiten. Durch den 

Filmwettbewerb sollen junge Menschen 

ermutigt werden, sich kreativ und kritisch 

mit dem Thema Klimaveränderungen 

auseinanderzusetzen. Ziel ist es, die 

Teilnehmer*innen dazu anzuregen, ei-

gene Perspektiven, Gedanken und 

Handlungsmöglichkeiten filmisch auszu-

drücken und damit sowohl Bewusstsein 

als auch Motivation für gesellschaftliches 

Engagement zu schaffen.  

Bewerbungsfrist: 30. November 2025 

Mehr Informationen hier 

 

Deutscher Jugendfotopreis 

Ein Haus, Ein Boot, Ein Auto 

Handys raus, Kameras an, Archive che-

cken, Filme entwickeln. Mit dem Jahres-

thema „Ein Haus, Ein Boot, Ein Auto“ 

lädt der Deutsche Jugendfotopreis junge 

Menschen bis 25 Jahre dazu ein, über 

ihre Bilder und Fotografien von Besitz, 

Gerechtigkeit und Zukunftsträumen zu 

erzählen. 

In den Kategorien „Freie Themenwahl“ 

und „Experimente“ haben alle Teilneh-

mer*innen die Möglichkeit, unabhängig 

vom Jahresthema ihre Arbeiten zu zei-

gen. Die Ausstellung der Preisträ-

ger*innen wird im kommenden Jahr im 

KIT – Kunst im Tunnel in Düsseldorf 

gezeigt.  

Einsendeschluss: 2. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Förderaktion 

Zeichen setzen! 

Ausgrenzung tut weh – und sie betrifft 

mehr junge Menschen als man denkt. 

Mit der neuen Förderaktion will die Akti-

on Mensch junge Menschen befähigen, 

Ausgrenzung zu erkennen, sicher und 

selbstbewusst damit umzugehen und 

sich aktiv für ein respektvolles, inklusives 

Miteinander einzusetzen – in der Schule, 

in der Freizeit und in der digitalen Welt. 

Für mehr Respekt und Vielfalt.  

Bewerbungsschluss: 31. März 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Rahel Straus Preis 

Ehrenamt würdigen 

Seit 2019 ehrt der Rahel Straus Preis 

ehrenamtliche Aktivitäten und Projekte 

von Personen und Gruppen in Baden-

Württemberg, die sich für die Belange 

einer nachhaltigen Erinnerungsarbeit 

einsetzen und damit gleichzeitig ein 

vielfältiges demokratisches Leben in der 

Gesellschaft fördern.  

Der Rahel Straus Jugendpreis würdigt 

ehrenamtliche Initiativen von und mit 

Jugendlichen. Auf die Preise können 

sich Personen/Initiativen selbst bewer-

ben oder von Dritten nominiert werden.  

Beide Auszeichnungen werden von der 

Landesarbeitsgemeinschaft Baden-

Württemberg im Verein Gegen Verges-

sen – Für Demokratie e. V. vergeben. 

Sie sind mit jeweils 1.000 Euro dotiert. 

Die Berthold Leibinger Stiftung ist För-

derpartnerin des Projekts.  

Bewerbungsschluss: 15. Februar 2026  

Mehr Informationen hier 

 

Jugend hilft! 

Mit Kindern, für Kinder  

Gesellschaftliches Engagement ist nicht 

selbstverständlich. Der Verein „Children 

for a better World“ unterstützt politische, 

ökologische oder soziale Projekte mit 

Fördergeldern von bis zu 2.500 Euro. 

Die Projekte müssen überwiegend ei-

geninitiiert von Kindern und Jugendli-

chen organisiert sowie überwiegend 

ehrenamtlich getragen werden. 

Gleichzeitig können die Projekte am 

deutschlandweiten Wettbewerb des 

Vereins teilnehmen und sich als eines 

von acht Siegerprojekten für ein fünftägi-

ges Engagement-Camp in Berlin qualifi-

zieren. Die Teilnahme am Wettbewerb 

auch ohne vorherige finanzielle Förde-

rung möglich. Die Bewerbungen werden 

fortlaufend entgegengenommen. 

Mehr Informationen hier 

 

CO.VISION 

Zukunft beginnt heute 

CO.VISION ist das CO-Innovation-

Programm für Baden-Württemberg: Hier 

kommen Kreativwirtschaft, Start-ups und 

KMU zusammen, um gemeinsam Zu-

kunft zu gestalten. Die Herausforderun-

gen sind groß – und komplex.  

Dafür braucht es Menschen, die neue 

Perspektiven wagen und co-kreativ Lö-

sungen entwickeln, die weit über die 

eigene Branche hinausreichen. 

CO.VISION ist der Call-to-Action für alle, 

die cross-innovativ arbeiten wollen: 

Kreative Köpfe, die Impulse setzen, 

Unternehmen, die Zukunft gestalten, 

Partnerschaften, die zeigen, wie Wert-

schöpfung und Innovation in Baden-

http://www.medienfokus-bw.de/angebot/schuelermedienpreis/
http://www.givando.life/filmwettbewerb-klimafokus-2025
http://www.jugendfotopreis.de/
http://www.aktion-mensch.de/foerderung/foerderprogram
http://www.leibinger-stiftung.de/preise-und-ausschreibungen/rahel-straus-preis
http://www.children.de/jugend-hilft/fonds
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Württemberg co-kreativ und cross-

innovativ entsteht.  

In fünf Zukunftsfeldern werden Kreativität 

und Wirtschaft gezielt zusammenge-

bracht – und neun interdisziplinäre Pilot-

projekte mit bis zu 20.000 Euro geför-

dert. Einreichfrist: 11. Januar 2026  

Mehr Informationen hier 

 

Einfach wao! 

Die Spitze der Amateurmusik  

Der Wettbewerb für Auswahlorchester 

(WAO) vom Bundesmusikverband Chor 

& Orchester (BMCO) richtet sich an 

vereinsübergreifende und überregionale 

Ensembles mit ausgewählten Musi-

ker*innen.  

Am 13. und 14. November 2026 messen 

sich die Leistungsträger*innen der Ama-

teurmusik in Osnabrück und stellen sich 

der Bewertung hochkarätiger und re-

nommierter Juror*innen. Ziel ist es, die 

Amateurmusik zu fördern, die Orchester 

in ihren Vorbildfunktionen zu stärken und 

neue Impulse zur Weiterentwicklung in 

die Breite der Musiklandschaft zu tragen. 

Bewerbungsfrist: 31. Januar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Projektförderung 

De la Motte – Musikstiftung 

Die „De la Motte – Musikstiftung“, ist eine 

rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen 

Rechts, die 2012 gegründet wurde.  

Zweck der Stiftung ist die Förderung 

neuer Musik und Klangkunst, neuen 

Musikdenkens und musikpädagogischer, 

der neuen Musik gewidmeten Projekten. 

Einzelne Projekte wurden bislang mit 

Beträgen zwischen 200 und 2.500 Euro 

unterstützt.  

Bewerbungsfrist. 28. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

BGW-Fotowettbewerb 

Mensch – Arbeit – Alter 

Die Berufsgenossenschaft für Gesund-

heitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW) 

sucht fotografische Arbeiten, die sich mit 

der Pflege älterer Menschen auseinan-

dersetzen – dokumentarisch, erzähle-

risch, kritisch oder künstlerisch.  

Mit dem dotierten Fotowettbewerb möch-

te die BGW auf die Bedeutung von Pfle-

ge und auf die Menschen, die sie leisten, 

aufmerksam machen. Eingeladen sind 

Fotobegeisterte ab 18 Jahren, sich krea-

tiv mit dem Thema auseinanderzuset-

zen. Gezeigt werden soll, was Pflege 

wirklich ausmacht: ihre Stärke, ihre Tiefe 

und ihre Schattenseiten.  

Die Arbeiten sollen ermutigen, Missstän-

de aufzeigen oder Fragen stellen. Ge-

sucht werden Fotos, die die Bedeutung 

guter Arbeitsbedingungen im Pflegeberuf 

unterstreichen, die Attraktivität des Be-

rufs sichtbar machen – oder auch auf 

Missstände hinweisen. Alle Bildideen, 

die sich ernsthaft mit dem Wettbewerbs-

thema befassen, sind willkommen.  

Bewerbungsfrist: 1. Februar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Theater 

Andersartig gedenken 

„andersartig gedenken on stage“ ist ein 

bundesweiter Theaterwettbewerb. Der 

Wettbewerb lädt Schultheater und inklu-

sive Erwachsenen-Theater ein, Theater-

stücke zu Biografien von Opfern der NS-

„Euthanasie"-Verbrechen zu erarbeiten 

und aufzuführen. Ziel des Wettbewerbs 

ist es, den Opfern zu gedenken und ihre 

Namen und ihre Lebensgeschichten dem 

Vergessen zu entreißen.  

Über die Auseinandersetzung mit den 

Verbrechen der Nazis an Menschen mit 

Behinderung soll auch zur Reflektion 

über das Miteinander von Menschen mit 

und ohne Behinderung in der heutigen 

Zeit angeregt werden.  

Einsendefrist: 15. Januar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Digitalförderung  

Aventis Foundation  

Mit der Förderreihe „Digitale Experimen-

te“ unterstützt die Aventis Foundation 

Projekte von professionellen Kulturinsti-

tutionen, die sich mit der Verbindung von 

Kultur und Digitalisierung beschäftigen.  

Gefördert werden Vorhaben, die digitale  

Technologien auf kreative und transfor-

mative Weise nutzen, um kulturelle In-

halte zu schaffen, zu vermitteln oder zu 

bewahren. Diese Projekte zeichnen sich 

durch ihren Neuheitswert, ihre Originali-

tät und ihre Fähigkeit aus, bestehende 

kulturelle Praktiken zu erweitern oder zu 

verändern. Unterstützt werden auch 

Projekte, die nicht zwingend digitale 

Ansätze verfolgen, sondern sich auch 

kritisch mit dieser Entwicklung auseinan-

dersetzen.  

Bewerbungsfrist: 30. November 2025 

Mehr Informationen hier 

 

Karl Schlecht Stiftung 

Jetzt Projekt einreichen! 

Die Karl Schlecht Stiftung verfolgt das 

Ziel der Verbesserung von Führung in 

Business und Gesellschaft durch huma-

nistische Werte.  

Vor diesem Hintergrund fördert sie Pro-

jekte zur Persönlichkeitsentwicklung 

junger Menschen und angehender Füh-

rungskräfte in den Themenbereichen 

Ethik, Leadership, Entrepreneurship, 

Kultur und Technik. Sie fördert rund 80 

Fremdprojekte sowie eigene Projekte mit 

jährlich etwa 8 Millionen Euro. Anträge 

können für 2026 gestellt werden.  

Mehr Informationen hier 

 

PwC-Stiftung  

Projektförderung 

Die PwC-Stiftung fördert bundesweit 

Projekte der ästhetischen Kulturbildung 

im Bereich der darstellenden und bilden-

den Kunst, der Musik und der Literatur 

sowie neuer Medien, und der werteorien-

tierten Wirtschaftsbildung für Kinder und 

Jugendliche.  

Ein besonderer Förderschwerpunkt der 

Stiftung sind Projekte, die auf die Ver-

bindung von kultureller und ökonomi-

scher Bildung abzielen. Bewerben kön-

nen sich gemeinnützige Organisationen 

sowie Kultur- und Bildungseinrichtungen.  

Bewerbungsfrist: 1. März 2026 

Mehr Informationen hier 

 

 

https://co-vision.mfg.de/
https://bundesmusikverband.de/wao/
https://de-la-motte-musikstiftung.de/foerderantrag/
http://www.bgw-online.de/fotowettbewerb-2026?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=2025-08-21%20SR%20NewsletterBerufsgenossenschaft
https://andersartig-gedenken.de/startseite.html
http://www.aventis-foundation.org/foerderung/kultur/digitale-experimente/
http://www.ksg-stiftung.de/faq
https://pwc-stiftung.de/foerderung/
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Gegen Einsamkeit 

Kreative Projektideen gesucht 

Einsamkeit betrifft Menschen aller Al-

tersgruppen und Lebenslagen. Das 

Sozialministerium Baden-Württemberg 

prämiert in einem Ideenwettbewerb 

kreative Konzepte und Projektideen, die 

neue Ansätze zur Bekämpfung von Ein-

samkeit vor Ort erproben.  

Im Zuge des Ideenwettbewerbs sollen 

auch Vorschläge prämiert werden, die 

junge Menschen ansprechen, die jünger 

als 27 Jahre alt sind. Der Ideenwettbe-

werb wird insgesamt mit einem Preisgeld 

von bis zu 30.000 Euro/pro Projekt be-

lohnt. Die Laufzeit der Projekte sollte 

zwei Jahre nicht übersteigen, kürzere 

Projekte sind ebenfalls willkommen. 

Über die Auswahl und Prämierung der 

Ideen entscheidet eine Jury.  

Bewerbungsschluss: 31. Januar 2026 

Mehr Informationen hier 

 

Publikationen  

 

Qualitätskriterien 

Digitale Kinder- und Ju-

gend(sozial)arbeit  

Digitale Angebote sind fester Bestandteil 

der Lebenswelt junger Menschen. Die 

Qualitätskriterien für digitale Kinder- und 

Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit 

helfen Einrichtungen, ihre digitale Praxis 

sinnvoll, sicher und partizipativ zu gestal-

ten und weiterzuentwickeln.  

Sie wurden am Runden Tisch von ju-

gend@bw gemeinsam mit Fachkräften 

aus Kinder- und Jugendarbeit, Jugend-

sozialarbeit und Medienpädagogik in 

Baden-Württemberg erarbeitet und ste-

hen zum Download bereit.  

Mehr Informationen hier 

 

Neue Handreichung: 

Digitale Barrierefreiheit?!  

Digitale Welten eröffnen vielfältige Mög-

lichkeiten zur Teilhabe, zum Austausch 

und zur Selbstentfaltung – für alle jungen 

Menschen. Damit dies gelingt, müssen 

digitale Angebote barrierefrei sein. § 8 

SGB VIII verpflichtet die Kinder- und 

Jugendhilfe zur inklusiven Gestaltung 

ihrer Angebote – auch online.  

Die neue Handreichung von jugend@bw 

zeigt, was digitale Teilhabe bedeutet, 

welche Barrieren bestehen und wie sie 

abgebaut werden können. Sie beleuchtet 

zudem, wie Künstliche Intelligenz zur 

Entwicklung barrierearmer Angebote 

beitragen kann. Sie richtet sich an Fach-

kräfte der Jugend(sozial)arbeit und bietet 

Informationen und Praxisimpulse für eine 

digitale Welt, an der alle jungen Men-

schen teilhaben können. 

Mehr Informationen hier 

 

JIM-Studie 2025 

Jugend zwischen  

ChatGPT und TikTok  

Ob für die Schule, zur Recherche oder 

zur Beantwortung alltäglicher Fragen: 

Immer mehr Jugendliche verlassen sich 

auf die Hilfe von KI. Wie bereits im Vor-

jahr findet der häufigste Einsatz von KI 

im Zusammenhang mit Schulaufgaben 

statt: Deutlich gewachsen ist die Nut-

zung zur Informationssuche. Hinter klas-

sischen Suchmaschinen wird ChatGPT 

bereits am zweithäufigsten als Recher-

che- und Informationstool verwendet. KI 

ist für Jugendliche in kurzer Zeit zum 

zentralen Alltagswerkzeug geworden. 

Zugleich bleibt das Smartphone ihr stän-

diger Begleiter und zentrales Medium. 

Die durchschnittliche Smartphone-

Bildschirmzeit der Jugendlichen liegt bei 

knapp vier Stunden täglich. Doch obwohl 

die meisten Jugendlichen wissen, dass 

ihnen Pausen vom Smartphone guttun, 

fällt die Selbstregulierung im Umgang mit 

dem Gerät schwer.  

Mehr Informationen hier 

 

Zum Ich kommen 

Kultur Bildung Mental Health 

Schon vor der Coronapandemie waren 

psychische Erkrankungen in der Phase 

des Heranwachsens auf einem hohen 

Niveau. Die Kontaktbeschränkungen 

während der Pandemie haben psychi-

sche Belastungen bei vielen Kindern und 

Jugendlichen noch deutlich verstärkt.  

Angebote der kulturellen Bildung geben 

Kindern und Jugendlichen Raum, ihre 

Gefühle auszudrücken und sich neue 

Fertigkeiten anzueignen. In der aktuellen 

Ausgabe von infodienst Magazin für 

kulturelle Bildung erfahren die Le-

ser*innen mehr darüber, was Kinder und 

Jugendliche stärkt: Zum Ich kommen. 

Kultur Bildung Mental Health! 

Mehr Informationen hier 

 

Neuer Leitfaden 

Gemeinsam wirksam 

In einer komplexen Welt lassen sich 

gesellschaftliche Herausforderungen wie 

Klimawandel, Desinformation oder sozia-

le Ungleichheit nur bewältigen, wenn wir 

zusammenarbeiten. Kollaboration be-

deutet für mehr als klassische Koopera-

tion: Es geht darum, Wissen, Ressour-

cen und Perspektiven verschiedener 

Menschen, Organisationen und Netz-

werke auf eine Wiese zu verbinden, die 

wirklich Neues ermöglicht – Bewegun-

gen und Lösungen, die mehr sind als die 

Summe ihrer Teile. 

Der interaktive Leitfaden „Gemeinsam 

wirksam“ bietet Einblicke und Orientie-

rung, wie wirkungsvolle Zusammenarbeit 

in der Zivilgesellschaft und darüber hin-

aus gelingen kann. Er zeigt, warum 

Kollaboration Wirkung entfaltet, schafft 

einen Überblick über ihre unterschiedli-

chen Formen und fächert auf, welche 

Faktoren entscheidend für gelingende 

Kollaborationen sind. 

Mehr Informationen hier 

 

Kulturpolitische Mitteilungen 

Digitalität als kultureller Rohstoff 

Kaum ein anderer Begriff beschreibt die 

Gegenwart so prägnant wie Digitalität. 

Sie ist längst nicht mehr nur technische 

Innovation, sondern prägt Alltag, Bil-

dung, Kultur und Kunstproduktion. Kul-

turinstitutionen, Politik und Zivilgesell-

schaft sind gleichermaßen gefordert, ihre 

Rolle in diesem Transformationsprozess 

zu bestimmen.  

Der folgende Schwerpunkt zeigt Facet-

ten dieses Diskurses: von ethischen und 

kulturpolitischen Fragen über museale 

Praxis bis hin zu künstlerischen Experi-

menten mit Künstlicher Intelligenz. 

Mehr Informationen hier 

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/soziales/buergerengagement/ideenwettbewerb-einsamkeit
http://www.jugend-bw-digital.de/fileadmin/jugend_at_bw/Publikationen/QualitaetskriterienDigital.pdf
http://www.jugend-bw-digital.de/publikationen
https://mpfs.de/studie/jim-studie-2025/
http://www.infodienst-online.de/
http://www.betterplace-lab.org/leitfaden_kollaboration
https://kupoge.myshopify.com/products/kulturpolitische-mitteilungen-heft-190-iii-2025-digitalitat-als-kultureller-rohstoff

